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erlauTtTe des Rıtenstreits Uunter den ınesen das Kapiteln enttfaltet Angesichts der Kritik, der der
Bıld des unruhigen remden verstarkt wurde, Gedanke der Issıon weliıthın ausgesetzt st, stellt

er saemn erstandnıs VOI! Issıon unter dıe Aussagetionale (Franzosen Portugiesen) und grup-
nenspezitfische Auseinandersetzungen (Jesulten des Galaterbri  S: ass NSTUS UTr1$S ZAHT: reinelr

Jansenisten, Mendikantenorden) europal- der Kınder Gottes nerutfen nat
scher Provenlenz spielten Iso auch Im entfernten In den dre| Kapiteln des ersten eıls »Zur
Ina e1n olle ım 7. Kapite ZeIg TUCKEN den Grundlegung der Miıssion« arlautert el die MıS-

SION Im Sinne des Buchtitels AI »Geschen derVWeg der Chinamıission n die Bedeutungslosig-
Keilt ML werden alle Missionare der chinesischen Freiheit«, Rr SIE annn Im eu NeVor er

Provinzen ach Macao ausgewlesen. uch Uınter anknüpfend oltmann In ihr Ine VVeg-
dem Kalser, tur den Kögler alender erste WeIlsung In Ine geschenkte Zukunft arbplıIc er
Himmelsvorgange neobachtet und Mathematık Tel| ıst STtar'| VOTlT] apologetischen Argumenten
doziert, nderte sich diıe Siıtuation der rısten gepragt Man sich gewunscht, ass n der
n Ina NIC Ogar Kögler In seIner OSITON als oiblisch-theologischen Grundlegung der hrısto-
andarın und oberster Hofastronom Ira logische ANnsatz deutlichere Oontiuren
gegriffen. | seiınen etzten Lebensjahren eidet Denn gerade n einem religionspluralisti-
Kögler mehr UunNd mehr Uunter seınen KOrperlichen schen und amı aınem ach Dialog rufenden
Gebrechen, DIS f ann 17406, an Jahren KONtTEeXT arfordert ıne missionsbegründende
Chinaautfenthal Im diplomatischen Jjesuitischen theologische Argumentation Iıne orofilierte |)ar-
Dienst, In Peking verstirbt stellung des Eigentümlich-Christlichen.

DIe Arbeit VOI! Christian TUCKEN st durchwegs UnDbestritten ST VWads$s den Ausgangspunkt
DOSITIV Hewerten: Fr Hettet die Person Köglers des mittlieren eıls »/Zur PraxIıIs der Mıssion«
n den grölseren Yialo vielschichtigen geschicht- Markıer ass Verstehen uınd Ubersetzen eın
Ichen KONtTexTt der Issıon eIn, Jefert viele NIS- Grundproblem mMissionarischer xXIstenz bılden

In diesem Tell Heschreibt SU sodannOrısche Belege (V.a AaUuUs riefen und Hletet SOMIT
aınen weitreichenden INnDlıc In die MsTtTande dıe Issıon als Ine ra der Erneuerung, die ihre
des | ehbens AINes damaligen Missionars. Negatıv Konsequenzen nat füur die Gemeindeerneuerung,
eainzuwenden Ist, ass die arte, die autf eıte 114 tür diıe FrauenTrage, tur die Kulturelle Innovatıon,
abgebildet ISt, NIC WIrKIC Hrauchbar erscheint, uch tur die Aufarbeitung VOIT1 Schuld und die

re ZUT Zukunft ES schließen sich UÜberlegun-ass aber anderorts m. E.geografische kızzen
7Ur Verdeutlichung des Geschriebenen durchaus gen) He|| und Heilung Zz7ur evangelischen
angebracht YEWESEN] waren (Z Kapıte!l 3.3 Reise Identitat angesichts der J1e der Konfessionen
ach Ina der Kapıte!l 1. Reise ach Peking). und Religionen SOWIE aın schöner Beltrag
Auf der eıite Z ird zweimal das selbe Gesche- aslatischen Kreuzesinterpretationen. Doch uch
hen rund Metelos rwaäahnt DIieses Moment nier annn [al el alledem die r ach dem
der Verdoppelung taucht mehreren tellen des grundlegenden christlichen Selbstverständnis und
RBuches auf, hın und wieder Dı der Schreibfluss seIner Vermittiung In der eutigen Welt als dgaNZer

NIC unterdrücken.gebrochen Uund abgehackt.
rotzdem arschemnmt mMır das Werk Uuber IgnaZz Im dritten Tell » Mıssıon und Dialog « beginnt

mMit eiınem lIc auf das rısten-Kogler auch VWellll er als mMauptperson In vielen
elangen WwenIg greifbar und Im Hintergrun Dleibt, ium Im Spiege! der Religionen, ausgehend Vo
VWdads ber vermutlich mehr mMiIt Kögler selbst als dem Weltparlament der Religionen mM re 1893,

iun hat ilheraus gelungen. gefolgt VOT] eIner Tour Orızon die Weaelt
aVl Neuhold ribourg rag VWarum omm Ende 1993, 10  ® re

danach, NIC Sprache? Weltere Themen dieses
eıls sind die Schöpfungstheologtıie, die rıiedens-

Sundermeliler, Theo oroblematik und die VOT) SU iımmer
Issıon eschen der reinel wieder propaglerte KOonvıvenz. n seınem etzten
RBausterme tur Ine Theologie der Issıon Beltrag »Zusammenleben aallı Menschen verschle-
tTtO embeck dener Religionen und Kulturen« SIE Sr calhbst
Frankfurt Maın 2005 296 ıne Art »SUMNMUTY « seINes Buches Angesichts

des Neuaufbruchs VOIlT) eligion n UNSeTEeT
In diesem Band Tüugt der Heidelberger Missions- ehn ST NÜUSC drel Einstellungen ab 1. eIne reine
wissenschafttler ıne gröfsere Anzahnl seIıner Vor- Komparatistik der Religionen, die sIch FEnde
lesungen und ortrage systematisc einem n einer Art religiöser »Schönheltskonkurrenz«
ntwurt seiner Theologie der Issiıon erschöpftt, den VVeg der Sselbstminimalisierung,
SU selbst spricht VO'T) Baustelnen, die der 0Ur eIn Zeichen tur eigene Unsicherheit Sst,
ET n drel Tellen Grundlegung der ISSION, PraxIis 3.den VVeg der pluralistischen Theologie Hier
der Issıon und Issiıon Im Dialog und ann n cheımmt mır allerdings die Kritik R Bernhar
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» Mutuellem Inklusivismus« insoTtfern NIC Yarız Herausforderung VOI] rMUT, Gewalt und rieg
sachgerecht, als gerade diese Haltung Ine FIN- stellen. Der ZWE| Jahrzehnte alte Imperatıv VOT)

adung sein Kann, sich Tur das en halten, Pau| KNITTER, Theologie der Befreiung und Plura-
Was der einzelne als seIn grofßses eschen In die Istische Religionstheologie mogen vonermnander
Begegnung der Religionen einbringt) (vgl. 2677). lernen, den RT auf dem Symposium wiederholte,
Issıon eEdeute für SU dann, ass wurde immerhin nNun mMıiıt dieser nternationalen
die Kırche ihr IC NIC Uunter den euchter Veranstaltung n aınem ersten chritt eingelöst.
stellt (vgl. 270) Am FEnde ST Rr 013 Beachtung Veranstaltungen und Publiikationen auf anderen
aller Differenzen He der KOonviıvenz, die reCc Kontinenten sekundieren gegenwartig diesen

chrittverstanden reIllc doch weniger elt VOT) der
wechselseiltigen ennelr und nklusivitaät AnNT- Be| der ektüre der Artike|l ird eUuNICc WIe
ern ISt, als den nscherın nat Vielleicht csahr SIE sıch hınsıchtlich der verwendeten eologi-

das Schlusswor‘ Deutlichkeite  y schen Sprache unterscheiden Sehr ohillosophisch
WeTlr) dıe ubjekte der Issıon als Zeugen und gepragten rbeıten WIEe VOIlT] FORNET-BETANCOURT
ann uch die -rage der Konversion Zur Sprache und der Spanıterin Marıa Jose ARINAS STE-
gekommen waren. RBel allem hleibt aberel hen her testimonlale eıtrage WIe der Vertreterin
-S ıST QgUuT, ass SU das ema der der Rrahma Kumarıs, aıner Neuen rellgiOosen EWe-
Issıon erneut eindeutig auf die Tageordnung YUuNd, Mırıam und des Reprasentanten
gestellt nat aıner Judisch-christlichen Vereinigung, Marıo Ja-
Hans Waldenfels SJ Fssen Jer ABAN Zanhlreiche eıtrage verbleiben, WIE

derjenige VOIT] ans KUNG, Yarız Im 10 des
westlichen Rationalismus, wahrend der spanisch-

Tamayo, Juan ose Indiısche Religionstheologe Raımon Q1-
Frornet-Betancourt, Raul (EdSs:.) nerselts euUutlic MaC ass Indısche Theologıie
nterculturalidad, dialogo interrellgi0so Janz anders en UunNG spricht als westliche

Ineraclion. IMpOSIO nternacliona| Theologlie, andererselılts ber auch, ass ST NIC
de eologıla ntercultura|l Interreligiosa verstanden nat, Was der Begriff » Theologie der
de 1a L iberacion Beifreiung « edeute
Falıtorial er! Dıivino / Al| diesen sprachlichen Differenzen und Hınder-
Estella (Navarra) 2005, SNZ nıISssen z/u TrOTZ zeigen die eıtrage Jedoc das

Bemühen, die Bedeutung der Religionen Tur Frie-
|)Der spanische eologe T1AMAYO Madrıd) UunGd den und Gerechtigkeit nerauszustellen Uund AaNd-
der Lateinamerika-Referent des Missionswissen- ysieren. uch die Verantwortung der Religionen
schafttlichen Instıtuts Aachen, FOR  T-B  N- Tur rieg und Ungerechtigkeit, VOT allem In der

dokumentleren n diesem Band WIıe Vergangenheit, Ird HeIım Namen genannt
der Untertite| angibt das erstie »Symposium Selbstkritik Indet sich jedoch oraktisch (1UT He Q1-
Tur nterkulturelle und Interreligiöse Befreiungs- nıgen christlichen Autorinnen und Autoren, SOWIE
theologie«, das Im ull 2004 IM Rahmen des 015 dem Musliım arıg KAMADAN (Fribourg). Be| al-
Parlamentes der Weltreligionen und Im Z - len aber üuberwiegt e1n alV wWirkender Optimismus
sammenhang mMıit dem FOorum der ulturen In hinsichtlich der Religionen, denen allesamt Uunter-
Barcelona Statftfand Das Buch ZeIg einen Bru- stellt wird, SIE dienten wesentlich dem rieden
ckenschlag zwischen nterreilgiösem Dialog und und selien prinzipilell den Armen zugenelgt. Kritik
Theologie der Befreiung, zwischen Angehörigen den Religionen trifft ann 11UTr Ihre fundamen-
Verschliedener Religionen und Kulturen, zwischen talıstıschen und manIpullierten Varlanten, NIC die
Vertreterinnen und Vertretern unterschiedlicher Rellgionen selbst Dies st auch dıe wesentlıche
ohilosophischer Denksysteme und sprachlicher chwache des Bandes
Ausdrucksweisen. Theologinnen AauUs Ost und Davon abgesehen, Delegt er ber n eindrucks-
VVest, aus Nord und SUd wurden eingeladen, voller Welse, ass die Religionen der Wealt Ihre
alıner doppelten Herausforderung egegnen ra rieg und Gewalt, Ausbeu-
und die theologischen >Stromungen, die sich der LUuNGg und Unterdrückung wahrnehmen KOonnen,
eınen der anderen Problemati gewidme aben, WefTlll) SIE der Versuchung 7/u Fundamentalısmus
mitelnander INnS espräc bringen n den eligenen Reihen wehren und sich dem

Dass dieses ambitionierte Projekt Ur ansatz- wechselseitigen Dialog Offnen uch die Schieft-
WeISsSe elingt, leg vielleicht In der atu der lagen des Geschlechterverhältnisses, die einseltig
aC Immerhin ZeIg sıch, ass WIC  fa  Ige Vertreter dem Neoliberalismus verpflichteten Tendenzen
der aktuellen Theologie der Befreiung sich Tur der Globalisierung, der rucksichtslose Umgang
das roblem des interreligiösen Dialogs interes- mMıiıt der Ökologie weltweit, SOWIE Onkreie Okale
sieren, ehenso wWIe einschlägige Spezlalisten tur Herausforderungen Wıe die Situation der alı In

ndien und der Palästinenser Im en sten,die Theologıie der Religionen beginnen, sich der
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